AOK-Radioservice






25.01.12

Pickel, Pusteln, Mitesser

Tipps zur Hautpflege

Anmoderation:

Eine glatte, reine Haut ist für viele Menschen ein Schönheitsideal. Viele haben aber mit Unreinheiten und Pickeln zu kämpfen – vor allem während der Pubertät. Wie man seine Haut optimal pflegen kann, um den lästigen Pickeln Einhalt zu gebieten, darüber berichtet Kristin Sporbeck. 


Länge: 2.06 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Auf der Stirn, der Nase, dem Kinn und auf dem Rücken tummeln sich die dunklen Punkte oder gelben Beulen am meisten: Mitesser und Pickel. Jeder hat Mal damit zu kämpfen. Die einen mehr, die anderen weniger. Vor allem in der Pubertät leiden viele darunter. Um das optische Problem zu verringern, kommt es auf die richtige Hautpflege an. Wie Pickel entstehen, erklärt Dr. Eike Eymers, Ärztin im AOK-Bundesverband:
Dr. Eike Eymers:

Pickel entstehen besonders da, wo viele Talgdrüsen sind und Talgdrüsen produzieren Fett und diese Produktion wird gesteuert durch männliche Geschlechtshormone. Das heißt in der Pubertät, wenn es eine Hormonumstellung gibt, entstehen auch mehr Pickel. Diese Talgproduktion oder das Fett verstopft die Talgdrüsen, es entstehen Mitesser, kommt eine Entzündung dazu, gibt es dann einen eitrigen Pickel.

Text: 
Vorbeugen kann man am besten, indem man folgende Dinge beachtet: 

· Die Haut morgens und abends gründlich reinigen.
· Am besten mit feuchtigkeitshaltigen Pflegeprodukten.
· Auf keinen Fall Reinigungsmittel mit Alkohol benutzen, sie reizen die Haut zusätzlich.
· Fett- und ölhaltige Pflegeprodukte sollte man ebenfalls meiden, da die Haut bereits genug Fett produziert.
Hilfreich sind Produkte auf Ringelblumenbasis, da sie Entzündungen hemmen. Unbedingt vermeiden sollte man, die Pickel auszudrücken...

Dr. Eike Eymers:

….weil man die Haut reizt, meist den Pickel vergrößert, auch die Entzündung vergrößern kann und letztlich kann das zu einer Narbenbildung führen. Wenn man ausdrücken will, sollte man nur Pickel ausdrücken auf einer vorbereiteten Haut. Und nur Pickel, die auch wirklich einen gelben, eitrigen Punkt haben. Auf keinen Fall quetschen, sondern nur vorsichtig mit einem Taschentuch wegreiben. 

Text: 
Vorbereitet wird die Haut, indem man sie mit warmen Wasser dämpft. So weiten sich die Poren und die Haut wird weicher. Kosmetiker können dabei professionell helfen. Eine schöne Haut kommt aber auch von innen. Dr. Eymers:  

Dr. Eike Eymers:

Eine Pickelbildung hat viele Aspekte. Häufig ist es eben die Hormonumstellung oder auch der Hauttyp, daran kann man nichts ändern. Woran man etwas ändern kann, ist an der Gemütslage. Also Stress tut der Haut nicht gut oder Schlafmangel tut der Haut nicht gut. Also, wenn es der Seele gut geht, geht es meistens auch der Haut gut.



